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Lernort
Bargteheider Friedhof
Lernen mit allen Sinnen: Architektur erfahren, Mathe, Geschichte, Religion. Alles ist in 
diesem Vormittag enthalten. Jeder von euch bekommt ein Heft mit unterschiedlichen 
Aufgaben, die es in kleinen Gruppen und mit Forscherkoffern zu lösen gilt. 



Den Bargteheider Friedhof gibt es seit über 140 Jahren, seit 1878. Die Trauerfeiern fanden 
damals in der Kirche statt. Anschließend setzte sich der Trauerzug, geführt von einer Kut-
sche, zu Fuß in Bewegung. 1907 wurde dann eine Kapelle auf dem Friedhof errichtet. Als 
diese zu klein wurde, wurde 2003 eine neue Friedhofskapelle gebaut, in der du dich jetzt 
befindest. Sie bietet Platz für bis zu 240 Trauergäste.
Stell dir vor, hier findet eine Trauerfeier statt. Wie würdest du den Altartisch und den vorde-
ren Bereich gestalten? Male alles in das Bild hinein. Unten findest du einige Anregungen, 
von denen allerdings nicht alles passend sein muss… 

Bargteheider Friedhof
Friedhofskapelle (LERNSTATION 1)



Bargteheider Friedhof
Musik und Glockenklänge (LERNSTATION 2)

Musik spielt eine wichtige Rolle bei einer Trauerfeier. 
Musik drückt Gefühle aus, die mit Worten nur schwer 
zu beschreiben sind. Die Orgel spielt am Beginn und 
am Ende und begleitet die Lieder. Gemeinsames Singen 
verbindet. Manchmal werden auch Lieblingslieder der 
Verstorbenen von CD gespielt.

Schätze einmal: 
Wie viele Orgelpfeifen hat die Orgel wohl? 

Ein Hinweis: Viele Pfeifen sind gar nicht sichtbar, sondern erklingen im Inneren der Orgel. 
Also nicht zu niedrig schätzen!
Mein Tipp: Die Orgel in der Friedhofkapelle hat  Orgelpfeifen. 
 
Auch die Totenglocke will Trost spenden. Sie erklingt vor dem Gottesdienst und auf dem 
Gang zum Grab. Sie befindet sich in einem kleinen Turm auf dem Friedhofsgelände. Du 
wirst sie nachher noch sehen… 

Du kannst selbst einen besonderen Musikton erzeugen. Da-
für brauchst du nur eine Gabel und einen langen Wollfaden.
1. Befestige den Wollfaden mit einem Knoten um die  
Gabel, so dass zwei lange Enden hängen bleiben.

2. Wickle die Enden der Fäden zwei bis drei Mal um deine 
Zeigefinger.

3. Stecke deine Zeigefinger vorsichtig in deine Ohren.  
Der Wollfaden muss jeweils straff sein.

4. Lass die Gabel nun pendeln und schlage sie gegen eine 
Tischkante oder eine Wand.

Und? Was hörst du? An was erinnert dich der Ton?



Ziel ist die „Alte Fried-
hofskapelle“. Dort 
treffen wir uns wieder.

Bargteheider Friedhof
Finde den Weg (LERNSTATION 3)
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Start

Ziel

Bei unserem Rundgang 
kommen wir immer wie-
der an Orten vorbei, die 
du rechts auf den Fotos 
siehst. Trage die entspre-
chende Nummer in deine 
Karte ein. Und markiere 
bitte den Weg, den du 
gegangen bist, mit einer 
roten Linie.



Achte auf besondere Zeichen und Symbole auf den Grabsteinen. 
Das christliche Symbol schlechthin ist das Kreuz. 
Es kommt in irgendeiner Form auf fast jedem Grab vor. Zum Teil 
wird es kombiniert mit einer Blume, mit Getreideähren und ähn-
lichem. Aber auch andere Symbole begegnen dir, wenn du genau 
darauf achtest. Welche findest du?

Male ein oder mehrere Symbole auf deinen Zettel.

Wenn dir ein besonderer Sinnspruch oder Bibelvers begegnet, notiere ihn hier.

Wenn du magst, nimm dir zum Abpausen ein Transparentpapier aus dem Koffer. 

Bargteheider Friedhof
Wenn Steine sprechen (LERNSTATION 4)



Die Himmlischen Stadt der Kinder ist ein 
Ort für Eltern und deren Angehörigen, die um 
ein „Sternenkind“ trauern. Die Tonhäuser 
sind wie eine Wohnung für die Erinnerungen 
der Eltern. Auch mit der biblischen Traditi-
on lassen sich viele Verbindungen knüpfen: 
So etwa die Verheißung des himmlischen 
Jerusalems oder der letzte Vers von Psalm 
23: „Ich werde bleiben im Hause des Herrn 
immerdar.“
Gefällt dir ein Haus besonders gut. Dann male es hier bitte auf.

Kannst du deine Gefühle an diesem Ort beschreiben?
‐ entspannt 	 ‐ ängstlich 	 ‐ traurig  	 ‐ voller Hoffnung	
‐ fröhlich 	 ‐ nachdenklich	 ‐ gelangweilt 	 ‐ geborgen 	

Oder fühlst du dich noch ganz anders, dann schreibe es hier auf.

Bargteheider Friedhof
Himmlische Stadt (LERNSTATION 5)



Das Himmlische Postamt bietet die Möglich-
keit, sich Kummer und Trauer von der Seele 
zu schreiben. Alle Briefe werden regelmäßig 
gesammelt und in der Kapelle aufbewahrt.  

Auch du bist eingeladen auf diesem Zettel 
deine Wünsche und Empfindungen zu notie-
ren. Wenn du magst, stecke den Brief dann 
in das Himmlische Postamt.

Das Himmlische Postamt

Bargteheider Friedhof
Himmlisches Postamt (LERNSTATION 6)

Trage hier deinen Namen ein, wenn du willst.





Bargteheider Friedhof
Ein Bodenbild entsteht (LERNSTATION 7)

Zum Abschluss legen wir gemeinsam eine Bodenskulptur. Jeder nimmt sich einen Gegen-
stand aus dem Koffer. Die acht Bildausschnitte ergeben zusammen ein Bild vom Künstler 
Paul Klee. Schau genau hin. Wie heißt es? 

Die Steine stehen für das Schwere und Traurige. Die Blumen für alles Frohe und Hoffnungs-
volle. Wir zünden die Kerze an und lassen unseren Luftballon steigen…
Hier kannst du in den nächsten Tagen das Erinnerungsfoto einkleben.

Bitte hier einkleben.



Bargteheider Friedhof
Manchmal ist meine Angst riesengroß

Manchmal ist meine Angst riesengroß,
weiß nicht, wie werd ich sie wieder los,
wer hört meine Klagen 
und wer wird mir sagen 
mit freundlichem Gesicht:
Fürchte dich nicht.



Bargteheider Friedhof
Du bist da, wo Menschen lieben

Halleluja, Halleluja, Hallelu, Halleluja. 
Halleluja, Halleluja, Hallelu, Halleluja.

1.	 Du bist da, wo Menschen hoffen,
	 du bist da, wo Hoffnung ist.

Halleluja, Halleluja, Hallelu, Halleluja. 
Halleluja, Halleluja, Hallelu, Halleluja.

2.	 Du bist da, wo Menschen lieben, 
	 du bist da, wo Liebe ist.

Halleluja, Halleluja, Hallelu, Halleluja. 
Halleluja, Halleluja, Hallelu, Halleluja.



Hast Du noch Fragen?
Schreib’ sie hier auf, damit du sie nicht vergisst.
Wir beantworten sie nachher in der Abschlussrunde oder ihr besprecht sie später in der Klasse.

Bargteheider Friedhof
Offene Fragen

Pastor Jan Roßmanek
Tel.: 04532 / 50 25 22
j.rossmanek@kirche-bargteheide.de
www.mitgottunterwegs.de


